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Kurzbeschreibung 
Wohnraum ist knapp und teuer, immer mehr 
auch im ländlichen Raum. Gemeinschaftliches 
Bauen und Wohnen kann eine interessante und 
zukunftsträchtige Alternative zu herkömmlichen 
Bau- und Wohnkonzepten sein. Mit dem Projekt 
Neue Nachbarschaft ist es der Regio-V gemein-
sam mit ihren Partnerorganisationen wie der 
Plattform Weiterwohnen und den Vereinen zur 
nachhaltigen Nutzung des Salvatorkollegs und 
nenaV gelungen, das Thema gemeinschaftli-
ches Bauen und Wohnen in Vorarlberg bekann-
ter zu machen, insbesondere bei Gemeinden.  

Gemeinden haben bei alternativen Bau- und 
Wohnprojekten eine Schlüsselrolle. Eine im 
Projekt durchgeführte Befragung der Gemein-
deverantwortlichen hat gezeigt, dass insbeson-
dere bei ländlich geprägten Gemeinden ein 
großer Informationsbedarf zum gemeinschaftli-
chen Bauen und Wohnen besteht. Als ein zent-
rales Projektergebnis macht jetzt ein Leitfaden 
das Grundlagenwissen zu diesem Thema für 
Gemeindeverantwortliche zugänglich. Die online 
und gedruckt verfügbare Publikation ist auch für 
andere Interessierte wie Architekt*innen oder 
Mitglieder von Baugruppen von Relevanz. Wei-
tere gut besuchte Sensibilisierungs-Angebote 
speziell für Gemeinden waren ein Vortrag, Ex-
kursionen sowie Planspiele. 

Die Wanderausstellung Neue Nachbarschaft mit 
den Stationen Salvatorkolleg, Arbeiterkammer 
und Zwischenwasser macht das Thema ge-
meinschaftliches Bauen und Wohnen für die 
Bevölkerung zugänglich. Großformatige, an-
sprechend illustrierte Banner geben einen Kurz-
einblick zum Thema. Über QR-Codes erhalten 
Interessierte vertiefende Informationen, die auf 
der Projekt-Webseite von Neue Nachbarschaft 
zusammengetragen sind.  

Mit Veranstaltungen für verschiedene Zielgrup-
pen wie Architekt*innen, Fachleute und Wohn-
initiativen hat das Projekt dazu beigetragen, 
Erfahrungen auszutauschen und Wissen um die 
Chancen im gemeinschaftlich organisierten 
Wohnen für den ländlichen Raum zu verbreiten. 

Für eine Nachnutzung des Salvatorkollegs in 
Lochau-Hörbranz wurden im Projekt Grundlagen 
für eine Quartiersentwicklung und für die weitere 
räumliche Entwicklungsplanung erhoben, aus-
gewertet und fachlich aufgearbeitet. 

Ergebnis/Wirkung 
Das Projekt hat dazu beigetragen, Informationen 
zum gemeinschaftlichen Bauen und Wohnen für 
verschiedene Zielgruppen zu vermitteln und 
Bewusstsein zu bilden.  

Bürger*innen wurden die Chancen und Potenzi-
ale neuer, gemeinschaftlich organisierter Wohn-, 
Lebens- und Arbeitsformen über verschiedene 
Wege aufgezeigt. An der Auftaktveranstaltung 
informierten sich über 200 Personen über das 
Thema. Die Ausstellung Neue Nachbarschaft 
stand von September 2020 bis Anfang Juli 2022 
vor dem Salvatorkolleg und war dort jederzeit 
frei zugänglich. Der Ort wird rege von ver-
schiedensten Personen genutzt. Die Möglich-
keit, die Ausstellung zu besichtigen, wurde über 
regionale Medien bekannt gemacht. Auch um-
fangreiche Informationen auf der Projekt-
Webseite www.regio-v.at/neue-nachbarschaft, 
ein monatlicher Newsletter und Postings auf 
Instagram haben zur Bewusstseinsbildung zum 
Thema beigetragen. 

Mit einer dreiteiligen Veranstaltungsreihe wurde 
die fachliche Kompetenz bei Gemeindeverant-
wortlichen aufgebaut, um Entscheidungen zu 
neuen gemeinwohlorientierten Wohnbauprojek-
ten zu erleichtern. Mit einem Leitfaden gibt die 
Regio-V Gemeindeverantwortlichen in Vorarl-
berg und darüber hinaus eine Handlungsanlei-
tung und Entscheidungsgrundlagen an die 
Hand. Der Leitfaden trägt auch dazu bei, die 
immer bunter und mobiler werdende Gesell-
schaft mit ihren unterschiedlichen Biografien 
und Bedarfen an flexibleren Wohnformaten stär-
ker in der regionalen Entwicklung und Raumpla-
nung zu berücksichtigen. 

Für Fachleute wir Architekt*innen, Architektur-
Studierende und Planer*innen wurde im Projekt 
eine Exkursion zu einem gemeinschaftlich orga-
nisierten Wohnprojekt in Winterthur, Schweiz, 
durchgeführt. Dies ermöglichte den Teilneh-
menden, über Erzählungen direkt Beteiligter wie 
Bauherr, Architekt und Bewohner*innen die 
Chancen gemeinschaftlich organisierten Bauens 
und Wohnens kennenzulernen.  

Entscheidungsträger*innen und Planer*innen im 
Leiblachtal verfügen über die Ergebnisse einer 
Standortanalyse rund um das Salvatorkolleg, die 
auch im Internet öffentlich einsehbar sind. 

Das Projekt hat den Verein zur nachhaltigen 
Nutzung des Salvatorkollegs dabei unterstützt, 
den Bedarf der Bürger*innen für Wohnen, Leben 
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und Arbeiten zu ermitteln und Interessensbe-
kundungen für ein eventuelles gemeinschaftli-
ches Wohnprojekt zur Nachnutzung des Sal-
vatorkollegs zu sammeln. 

Arbeitspaket 1 Lernprozess  
gestalten und begleiten 

 

28.02.20, Auftaktveranstaltung in Hörbranz 

 
11.03.22, Fachexkursion wohnenPlus, Wangen (D 

Durchgeführte Aktivitäten 
Zur Vernetzung der gegenwärtig handelnden 
Personen, Gruppen, Initiativen und interessier-
ten Personen aus der Bevölkerung wurden Be-
teiligungsformate auf verschiedenen Ebenen für 
einen Austausch angeboten. Diese umfassten in 
einem Zeitraum von zweieinhalb Jahren: 

• Öffentliche Auftaktveranstaltung mit 3 Vorträ-
gen am 28. Februar 2020, 18.00-20.30 Uhr 
im Leiblachtalsaal in Hörbranz. Zielgruppe: al-
le Interessierten 

• Eröffnung Ausstellung "Neue Nachbarschaft" 
und öffentlicher Vortrag am 24. September 
2020 vor dem Kloster Salvator, Lochau-
Hörbranz. Zielgruppe: alle Interessierten 

• Kloster3000: Das Kennenlernen am 3. Okto-
ber 2020, Kloster Salvator, Lochau-Hörbranz. 
Zielgruppe: Interessierte am Konzept Klos-
ter3000  

• Tag der Initiativen und Vortrag neue Wohn-
formen am 19. Juni 2021, Götzis. Zielgruppe: 
Wohnbauinitiativen, Interessierte 

• Fachforum: Unterstützung der Abteilung 
Wohnraumforschung des Landes Vorarlberg 
bei 2 Workshops „Wohnraum-Konzepte“ am 
29. Juni 2021 in Bregenz und 16. September 
2021 in Dornbirn mit geladenen Fachleuten 
und Interessensvertreter*innen 

• Vortrag ALLENgerechtes Wohnen und Ex-
kursion miteinander füreinander am 3. März 
2022, Andelsbuch. Zielgruppe: Gemeinde-
verantwortliche 

• Gemeinschaftliches Bauen und Wohnen erle-
ben: Fachexkursion zum genossenschaftli-
chen Wohnprojekt wohnenPlus am 11. März 
2022, Wangen/D. Zielgruppe: Gemeindever-
antwortliche 

• Planspiel für Wohninitiativen am 17. Februar 
2022 in Lochau 

• Planspiel für Gemeindeverantwortliche von 
Thüringerberg am 25. März 2022  

• Planspiel für Gemeindeverantwortliche von 
Bezau und Bizau sowie für Interessierte am 
6. Mai 2022 in Bezau 

• Fachexkursion: Gemeinschaftlich Bauen und 
Wohnen im Hagmann-Areal, Winterthur am 
22. April 2022. Zielgruppen: Architekt*innen, 
Architektur-Studierende, Planer*innen 

• Öffentliche Schlussveranstaltung mit Vortrag 
am 2. Juni 2022 in Feldkirch: Gemeinschaft-
lich Bauen und Wohnen in Vorarlberg: Von 
der Theorie zur Praxis 

Die Teilnehmer*innen der Veranstaltungen wur-
den über ihren Wissensstand und Bedarf zum 
gemeinschaftlich organisierten Bauen und Woh-
nen befragt. Die Ergebnisse flossen in die Erar-
beitung der fachlichen Grundlagen für die nach-
haltige Lebensraumgestaltung – insbesondere 
in den Leitfaden – ein.  

Darüber hinaus nahm die Regio-V an weiteren 
Veranstaltungen von Netzwerkpartnern wie der 
Plattform Weiterwohnen, dem Verein zur Nach-
nutzung des Salvatorkollegs und dem Gemein-
denetzwerk Allianz in den Alpen teil.  
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Erreichte Ergebnisse 

• 1 Fachforum, bestehend aus 2 Workshops 

• 3 Planspiele (Workshops) mit Vertreter*innen 
von Wohninitiativen und Gemeinden 

• Öffentliche Vortragsreihe mit 5 Vorträgen 

• Öffentliche Auftakt- und Schlussveranstaltung 

• 3 Exkursionen. Aufgrund der reduzierten Pro-
jektaktivitäten infolge der Pandemie und der 
verschobenen Gemeindevertretungswahlen 
wurden nur 3 statt der ursprünglich geplanten 
4 Exkursionen durchgeführt. 

• ca. 380 Bürger*innen (Anrainer*innen, inte-
ressierte Bürger*innen, potentielle Genos-
senschaftsmitglieder Kloster300, Interes-
sensvertreter*innen, Politiker*innen, etc.) ha-
ben fundierte Informationen zum Thema er-
halten. 

• Bewusstsein für das Thema nachhaltige Le-
bensraumgestaltung und leistbares, gemein-
wohlorientiertes Wohnen ist geschaffen, Po-
tentiale und Chancen sind skizziert, aktuelles 
Wissen ist vermittelt, relevante Zielgruppen 
und deren Rollen sind definiert. Während den 
Treffen zur Entwicklung der neuen LEADER-
Strategie wurde das Thema gemeinschaftli-
ches Bauen und Wohnen immer wieder ge-
nannt, so dass es Eingang in die neue Stra-
tegie gefunden hat. 

• Durch den Besuch von bereits realisierten 
Referenzprojekten und den Erfahrungsaus-
tausch mit Bewohner*innen entstand eine kla-
rere Vorstellung über Chancen und Risiken 
bei der Teilnahme an einem gemeinschaftlich 
organisierten Wohnprojekt. 

• Die gewonnenen Erkenntnisse wurden für die 
fachliche Aufarbeitung weiterverwendet und 
sind insbesondere in den Leitfaden für Ge-
meinden eingeflossen. 

Arbeitspaket 2 Nachhaltige 
Lebensraumgestaltung 

 
Ansicht aus der Standortanalyse rund um  
das Salvatorkolleg 

 
Leitfaden für Gemeinden & Interessierte 

 

Durchgeführte Aktivitäten  

Im Bereich der nachhaltigen Lebensraumgestal-
tung (Wohnen, Arbeiten, Grundversorgung und 
Naherholung) wurden die notwendigen fachlich-
raumplanerisch relevanten und Nachfrage orien-
tierten Grundlagen für eine Quartiersentwicklung 
rund um das Salvatorkolleg unter Berücksichti-
gung der Erfordernisse einer REP (räumliche 
Entwicklungsplanung) und eines regREK (regio-
nales räumliches Entwicklungskonzept) erarbei-
tet. Dabei wurden die für die regionale und örtli-
che Raumentwicklung zuständigen Akteure und 
Gremien fachlich bestmöglich eingebunden und 
in Austausch gebracht, um über gemeinschaft-
lich bzw. genossenschaftlich organisiertes Woh-
nen bzw. Lebensraumgestaltung zu informieren.  

Es wurden Grundlagen für drei Bereiche erho-
ben, ausgewertet und fachlich aufgearbeitet: 
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• Definition von notwendigen Inhalten hinsicht-
lich Funktionen und Nutzungsszenarien des 
Gebiets rund um das Salvatorkolleg für die 
REPs der Gemeinden Hörbranz und Lochau 
sowie eines regREK der Region Leiblachtal.  

• Raum- Funktions- und Sozialstruktur für ei-
nen Quartiersentwicklungsprozess. Dieser ist 
als Realitätscheck im Kontext der gegenwär-
tigen Vorgehensweise und den Inhalten einer 
Quartiersbetrachtung in Vorarlberg zu verste-
hen und soll die Bedürfnisse und Ansprüche 
einer ganzheitlichen Lebensraumbetrachtung 
abdecken.  

• Im Bereich Organisationsentwicklung wurde 
begonnen, Grundlagen zur Gründung einer 
Organisationsform für genossenschaftlich or-
ganisiertes Bauen, Arbeiten und Wohnen zu 
erarbeiten. Nach der Entscheidung der neu 
gewählten Gemeindevertretung von Hörbranz 
und der Ordensleitung, die Weiterentwicklung 
des Salvatorkollegs nicht an den Verein zur 
nachhaltigen Nutzung des Salvatorkollegs zu 
übergeben, verschob sich der Fokus (gemäß 
Projektanpassung) weg von der Entwicklung 
einer Organisationsform für das Salvatorkol-
leg auf die Zurverfügungstellung der erarbei-
teten Erkenntnisse unabhängig vom Pilotpro-
jekt für alle Gemeinden Vorarlbergs insbe-
sondere im Leitfaden. Zur besseren Ein-
schätzung der Situation in den Vorarlberger 
Gemeinden bezüglich gemeinschaftlichen 
Bauens und Wohnens wurde diese mit einem 
Online-Fragebogen in Zusammenarbeit mit 
dem Vorarlberger Gemeindeverband erho-
ben.  

 

Erreichte Ergebnisse 

• Bericht: Gemeinden und gemeinschaftliches 
Bauen und Wohnen in Vorarlberg – Ergeb-
nisse einer Befragung.  

http://data.regio-v.at/Neue-Nachbarschaft/22-
01-27_Bericht-Befragung-Gemeinden.pdf 

• Gemeinschaftliches Bauen und Wohnen - Ein 
Leitfaden für Gemeinden: Handlungsanlei-
tung und Entscheidungsgrundlagen im Kon-
text einer nachhaltigen Lebensraumgestal-
tung und Raumentwicklung in Vorarlberg. Der 
Leitfaden wurde als A4-Broschüre mit 300 
Exemplaren gedruckt und verbreitet und ist 
als Online-Publikation sowie als pdf zum 
Download verfügbar unter  

https://www.regio-v.at/gemeinschaftliches-
bauen-leitfaden-gemeinden. 

• Die fachlich aufgearbeiteten Grundlagen, die 
dienlich für eine Quartiersentwicklung, REP 
und regREK sind, wurden der Gemeinde 
Hörbranz sowie deren ausführenden externen 
Experten für REP und Quartiersentwicklung 
zur Verfügung gestellt. Allgemein sind diese 
Ergebnisse auf einer interaktiven Karte öffent-
lich einsehbar unter  

https://gdi.telesis.at/salvator/index.php/view/m
ap/?repository=salvator&project=Neue_Nach
barschaft. 

• Das vom Verein erarbeitete Konzept zur 
nachhaltigen Nutzung des Salvatorkollegs, 
das Konzept „Kloster3000“, wurde der Or-
densleitung, den Gemeinden und der interes-
sierten Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt 
und wurde im Rahmen des Projekts in der 
Ausstellung Neue Nachbarschaft präsentiert  

• Im Zuge des Projekts wurde ein Forschungs-
antrag erarbeitet in Zusammenarbeit mit 
Wolfgang Fiel, iCP Institute for cultural policy 
und dem Verein zur nachhaltigen Nutzung 
des Salvatorkollegs und beim Österreichi-
schen Wissenschaftsfonds eingereicht. Das 
Vorhaben sollte eine Nachnutzung des Klos-
ters Salvatorkolleg ganzheitlich mit dem 
Schwerpunkt der sozialen Nachhaltigkeit un-
tersuchen. Themen wären u.a. politische und 
steuerliche Anreize für leistbares Wohnen, 
die Projektträgerschaft durch eine Genossen-
schaft, wirtschaftliche Nachhaltigkeit und 
Kreislaufwirtschaft. Der Forschungsantrag 
wurde vorerst nicht bewilligt. Außerdem un-
terstützte die Regio-V Akteure aus Vorarl-
berg, der Schweiz und Deutschland bei der 
Erarbeitung eines Antrags für ein Interreg 
ABH-Projekt zum Aufbau eines grenzüber-
schreitenden Kompetenzzentrums für ge-
meinschaftliches Bauen und Wohnen (siehe 
Rubrik „Nutzung und Verbreitung“). 

https://gdi.telesis.at/salvator/index.php/view/map/?repository=salvator&project=Neue_Nachbarschaft
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Arbeitspaket 3 Lebendige 
Dokumentation 

 
Ausstellung Neue Nachbarschaft  
vor dem Salvatorkolleg 

 
Screenshot vom Instagram-Account 
Neue Nachbarschaft 
 

Durchgeführte Aktivitäten 
Die Projektergebnisse aus den Arbeitspaketen 1 
und 2 wurden in einer wachsenden Ausstellung 
analog mit Verknüpfungen zu online und sozia-
len Medien dokumentiert. 

Eine wachsende Ausstellung über das Thema 
Lebensraumgestaltung und gemeinschaft-
lich/genossenschaftlich organisiertes Wohnen 
wurde konzipiert, hergestellt, aufgebaut und 
laufend erweitert. Die Ausstellung besteht aus 
20 großformatigen Bannern. Über kurze, leicht 
verständliche Texte und ansprechende Illustrati-
onen gibt sie Auskunft über allgemeine Themen 
zum gemeinwohlorientierten Leben und Woh-
nen, kurz „Neue Nachbarschaft“. Sie geht auch 
auf das Konzept „Kloster3000“ ein, das beispiel-
haft zeigt, wie gemeinschaftliches Wohnen am 

Salvatorkolleg aussehen könnte. Zusätzlich 
werden die Themen der regionalen räumlichen 
Entwicklung und die Geschichte des Salvator-
kollegs angesprochen. 

Auf jedem Banner befindet sich ein anderer QR-
Code, der mit dem Smartphone gescannt wer-
den kann. Die jeweiligen Links führen zu weiter-
führenden Inhalten auf der Projektwebseite, die 
während des Projekts laufend erweitert wurden. 

Begleitend zur Ausstellung wurden eine Bro-
schüre und ein Flyer gedruckt. 

Die Ausstellung stand vom 24. September 2020 
bis zum 7. Juli 2022 jederzeit frei zugänglich im 
Hof vor dem Salvatorkolleg.  

In einem Kommunikationskonzept wurden die 
verschiedenen Kommunikationskanäle und Ziel-
gruppen beschrieben. Für die Wissensvermitt-
lung wurden folgende Kanäle genutzt: Projekt-
Flyer, Projekt-Webseite, Newsletter, Instagram. 

Neben den Informationen rund um die Ausstel-
lung vermittelt die Projekt-Webseite umfangrei-
che Informationen zum gemeinschaftlichen 
Bauen und Wohnen wie Publikationen, Videos 
und Links. Sie bietet außerdem einen Überblick 
über Neuigkeit aus dem Projekt, sie dokumen-
tiert die Projektveranstaltungen und stellt die 
beteiligten Akteur*innen vor.  

Um die Neuigkeiten rund um das Projekt einem 
breiten Interessent*innenkreis weiterzugeben, 
hat die Regio-V für den Projekt-Newsletter mit 
der Plattform Weiterwohnen kooperiert. Weiter-
wohnen betreibt bereits seit längerem einen 
Newsletter zum gemeinschaftlichen Bauen und 
Wohnen. Während der Projektlaufzeit hat die 
Regio-V Aktuelles rund um das Projekt in einer 
eigenen Rubrik vorgestellt. Die Neuigkeiten 
wurden so nicht nur den über Projekt-
Veranstaltungen Interessierten zugänglich ge-
macht, sondern zusätzlich allen bereits vorhan-
den Abonnent*innen von Weiterwohnen. Der 
Newsletterverteiler von Weiterwohnen ist durch 
neue Interessierte aus dem Projekt Neue Nach-
barschaft um circa 200 Abonnent*innen ge-
wachsen. Von März 2020 bis Juli 2022 wurden 
23 Newsletter-Ausgaben versendet, circa im 
monatlichen Rhythmus. Das Newsletter-Archiv 
befindet sich auf https://www.regio-v.at 
/projektnewsletter. Zusätzlich hat die Regio-V in 
ihrem eigenen Newsletter regelmäßig über wich-
tige Projektereignisse informiert. 

https://www.regio-v.at /projektnewsletter
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Um weitere Interessierte zum gemeinschaftli-
chen Bauen und Wohnen laufend zu erreichen, 
wurde ein Instagram-Konto eingerichtet und 
betrieben, das einen interaktiven Informations-
austausch ermöglichte: https://www.instagram. 
com/regiovneuenachbarschaft/. Über dieses 
wurden insbesondere Veranstaltungen ange-
kündigt und dokumentiert und Projektergebnisse 
beworben. 60 Beiträge wurden gepostet und am 
Projektende haben fast 100 Follower*innen die 
Beiträge abonniert.  
 

Erreichte Ergebnisse 

• fortlaufende und professionelle Wissensver-
mittlung und Bewusstseinsbildung durch eine 
wachsende Ausstellung/Dokumentation im 
Hof vor dem Kloster Salvator 

• Informationsbroschüre zu nachhaltiger, ge-
nossenschaftlich organisierter Lebensraum-
gestaltung: Broschüre zur Ausstellung Neue 
Nachbarschaft 

• kontinuierlicher Diskurs, Information und Be-
wusstseinsbildung über definierte digitale und 
soziale Medien verbunden mit der Ausstel-
lung vor Ort: Projekt-Webseite, Newsletter, 
Instagram 

• Ankündigung und Dokumentation der Veran-
staltungen und Exkursionen im Lauf des Pro-
jekts unter  

https://www.regio-v.at/veranstaltungen-im-
projekt-neue-nachbarschaft-dokumentation.  

 

Nutzung und Verbreitung 
Der Leitfaden stößt auf großes Interesse. Die 
300 gedruckten Exemplare sind Anfang August 
2022 fast vollständig verteilt, insbesondere an 
die Gemeinden im LEADER-Gebiet. Schlüssel-
organisationen wie der Vorarlberger Gemeinde-
verband, das Vorarlberger Architektur Institut 
und die österreichweite Initiative gemeinschaft-
lich Bauen und Wohnen haben über den Leitfa-
den in ihren Newslettern berichtet. 

Die Ergebnisse der Standortanalyse rund um 
das Salvatorkolleg wurden der Gemeinde Hör-
branz und weiteren Beteiligten für die Erarbei-
tung des REP Hörbranz übergeben.  

Nach Projektende wird die Ausstellung weiter im 
Sinne einer Wanderausstellung genutzt – so 

zum Beispiel von Juli bis September 2022 im 
Foyer der Arbeiterkammer in Feldkirch und an-
schließend vor dem Gemeindeamt in Zwi-
schenwasser. Die Ausstellungsteile zum Klos-
ter3000 wurden dem Verein zur nachhaltigen 
Nutzung des Salvatorkollegs übergeben. 

Der Projektnewsletter wird von der Plattform 
Weiterwohnen weiter betrieben und Interessierte 
werden hierdurch regelmäßig über Neuigkeiten 
rund um gemeinschaftliches Bauen und Woh-
nen in Vorarlberg informiert. 

Die Projektergebnisse wurden auch über Vor-
arlberg hinaus bekannt gemacht: Sie wurden im 
Rahmen der Jahrestagung des Gemeindenetz-
werks Allianz in den Alpen unter dem Titel 
„Wohn.Raum.Alpen – Werkstatt für neue Ideen 
des Zusammenlebens“ am 24. Juni 2022 in 
Saas-Fee vorgestellt.  

Die Regio-V hat die Plattform Weiterwohnen bei 
der Erstellung eines Projektantrags für ein inter-
nationales Kompetenznetzwerk zum gemein-
schaftlichen Bauen und Wohnen unterstützt. 
Gemeinsam mit dem VIA-Institut für alltagsbe-
zogene Sozialforschung und Regionalstelle 
Gemeinschaftliches Wohnen e.V. (Ravensburg, 
Deutschland) und dem Verein Neustart Schweiz 
hat Weiterwohnen im Mai 2022 eine Projektski-
zze zur Förderung durch das Interreg ABH-
Programm eingereicht.  
 

Eigenbeurteilung 
Insgesamt war das Projekt erfolgreich: Die Ziel-
gruppen zeigten großes Interesse an den Pro-
jektergebnissen, ein guter Austausch der Ak-
teur*innen über Grenzen hinweg fand statt und 
die Projektveranstaltungen waren gut besucht.  

Die Rückmeldungen der Akteur*innen haben 
gezeigt, dass das Interesse am gemeinschaftli-
chen Bauen und Wohnen in Vorarlberg groß ist. 
Allerdings fehlt es nach wie vor an mutigen Vor-
reiter*innen, auch größere Vorhaben umzuset-
zen.  

Die Verzögerungen durch die Pandemie und die 
geänderten politischen Rahmenbedingungen 
haben dazu geführt, dass das Projekt phasen-
weise kaum aktiv sein konnte. Während der 
sechsmonatigen Projektverlängerung konnten 
die meisten geplanten Aktivitäten umgesetzt 
werden.   

https://www.instagram. com/regiovneuenachbarschaft/
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Presseberichte 
 

27.1.2020, vol.at: Was tut sich rund um das 
Salvatorkolleg? Öffentliche Ankündigung der 
Auftaktveranstaltung des Projekts 

13.2.2020, VN Heimat Bregenz: Zur Klosterzu-
kunft sind auch Ideen der Bevölkerung gefragt. 
Ankündigung der Auftaktveranstaltung 

Februar 2020, Hörbranz aktiv: Ankündigung 
der Auftaktveranstaltung in der Hörbranzer Ge-
meindezeitung 

Februar 2020, leiblachtal.online: Ankündigung 
der Auftaktveranstaltung 

März 2020, z’Lochau: Neue Nachbarschaft – 
gemeinschaftliches Wohnen am Salvatorkolleg. 
Bericht zum Projekt in der Lochauer Gemeinde-
zeitung 

Sommer 2020, “EU in my region” Postkarten 
Wettbewerb: Die Regio-V hat mit einem Foto 
zum Projekt Neue Nachbarschaft eine Aus-
zeichnung beim Wettbewerb erhalten und 200 
Postkarten mit diesem Foto und einer kurzen 
Projektbeschreibung erhalten. Am 22. Juni hat 
„Europe in my region“ hierüber auf seiner Face-
book-Seite informiert, am 25. Juni Europe direct 
Österreich 

12.8.2020, leiblachtal.online: Einladung zur 
Ausstellungseröffnung mit Vortrag am 24.9.2020 

24.8.2020, gemeinde.lochau.at: Einladung zur 
Ausstellungseröffnung mit Vortrag 

26.8.2020, Newsletter Initiative gemeinsam 
Bauen und Wohnen: Einladung zur Ausstel-
lungseröffnung mit Vortrag 

September 2020, Hörbranz aktiv: Einladung 
zur Ausstellungseröffnung mit Vortrag in der 
Hörbranzer Gemeindezeitung 

September 2020, z’Lochau: Einladung zur 
Ausstellungseröffnung mit Vortrag in der 
Lochauer Gemeindezeitung 

28.9.2020, VN Heimat Bregenz: Gesprächsbe-
darf bei Kloster3000. Bericht über die Ausstel-
lungseröffnung und das Konzept Kloster3000 

06.10.2020, vorarlberg.orf.at: Aus dem Kloster 
sollen Wohnen werden. Bericht über das Kon-
zept Kloster3000 

06.10.2020, vorarlberg heute: Bericht über die 
Ausstellungseröffnung und das Konzept Klos-
ter3000 

16.11.2020, www.vorarlberg-chancenreich.at: 
Bedarfsgerechtes Wohnen – so könnte es ge-
hen. Bericht zur Ausstellung 

Jänner 2021, AKtion: Neuer Lebensraum im 
alten Kloster. Bericht zum Konzept Kloster3000 

Februar 2021, Lochauer Pfarrblatt: Ausstel-
lung Kloster3000 

Juni 2022, AKtion: Bewusstsein schaffen für 
neue Wohnformen. Bericht zur Schlussveran-
staltung 

13.7.2022, vai-Newsletter: Leaderprojekt Neue 
Nachbarschaft. Bericht zu den Projektergebnis-
sen 

22.7.2022, Newsletter Initiative gemeinsam 
Bauen und Wohnen: Leitfaden: Wie Gemein-
den gemeinschaftliches Bauen und Wohnen 
ermöglichen können 

10.8.2022, Rundschreiben Vorarlberger Ge-
meindeverband: Leitfaden Gemeinschaftliches 
Bauen und Wohnen 
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Auswahl an Pressemeldungen 

           

VN Heimat Bregenz, 13.2.2020 Hörbranz aktiv, Februar 2020 

 

 

  
EU in my region, Sommer 2020 
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Z’Lochau, März 2020 6.10.2020, Vorarlberg.orf.at 

 

 
28.9.2020, VN Heimat Bregenz 
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16.11.2020, www.vorarlberg-chancenreich.at 

 
Juni 2022, AKtion 




